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Die vorliegende Dokumentation entspricht dem Stand 12/95.

Nachdruck, jegliche Uervielfaeltigung oder Auszuege daraus

sind„unzulaessig.

Im Interesse einer staendigen Ueiterentuicklung werden alle

Leser gebeten, ihre Uorschlaege biu. Hinweise dem

UEB Robotron-Buchungsmaschinenuerk
9010 Karl-Harx-Stadt

Annabergerstr. 93

mitzuteilen.

Fuer das Betriebssystem MUTDS 8000 wurden folgende Dokumen-

tationen erarbeitet:

- Anuendungsbeschreibung HUTÜS 9000 Teil I,
. Abschnitt 1 Kommandos

. Abschnitt 2, 3 Systemrufe, Bibliotheksfunktionen

. Abschnitt 4, 5, 7, B Special Files, Fileformate, Hakropa-
kete, Systemunterstuetzung

Systemhandbuch HUTDS BOOO Teil II,
. Abschnitt 1 Kommandointerpreter Shell

. Abschnitt 2 Editor

. Abschnitt 3 Testhilfsprogramm adb

Systemhandbuch HUTÜS BOOO Teil III,
. Abschnitt 1 Textverarbeitung nroff

- Sprachbeschreibungen
. Assemblersprachbeschreibungen UBOOO

. Sprachbeschreibung C-Sprache

Das Sachuortverzeichnis ist als Anlage in der Anwendungs-
beschreibung enthalten.
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1. Einleitung

Adb ist das HUTÜS 8000 Standardtestprogramm. Durch adb wird

es moeglich, Core-Files auszuwerten, wie sie bei einem Pro-

grammabbruch erzeugt werden, ausfuehrbare oder Core-Files In

verschiedenen Formaten zu protokollieren, solche Files zu

veraendern 'oder Programme mit Unterbrechungspunkten ab—

zuarbeiten. Diese Schrift erlaeutert die Uerwendung von adb.

Dabei wird beim Leser die Kenntnis der grundlegen-
den MUTOS 8000,- Kommandos sowie der Programmiersprache C

vorausgesetzt. Der vollstaendige Funktionsumfang des Test-

hilfsprogranms ist im Systemhandbuch Teil I, Abschnitt 1 be—

schrieben.

2. Allgooeine Erklaerungen

2.1. Aufruf eon adb

Der adb - Aufruf hat folgenden Aufbau:

adb objfile corefile

wobei ggjfilg ein ausfuehrbares_ HUTOS 8000 - File ist.

Sehr oft wird der debugger folgendermassen aufgerufen:

adb a.out core

oder einfacher durch

adb

du 9-291 bzu- 5922 Standard fuer 99.112112 bzu- 2952222
sind. Der Filename minus (—) bedeutet, dass dieses Argument
ausgelassen werden soll, so wie in

adb - core

Adb stellt Kommandos bereit, durch die Speicherplatzinhalte
in den angegebenen Files abgefragt werden koennen. Durch das

Kommando 7 erfolgt normalerweise ein Zugriff auf Speicher-
plaetze in ggifilg, und durch / wird im Normalfall auf gggg:

[ilg zugegriffen. Die allgemeine Form dieser Kommandos

ist:
'

address ? format

oder

address / foroat



2.2. Die aktuelle Adresse

Uon adb wird eine aktuelle Adresse gefuehrt, vergleichbar der

aktuellen Zeile beim HUTOS 8000 - Editor. Diese Adresse

kann unter dem Symbol Punkt (.) abgefragt werden. Uird

in einen adb - Kommando eine Adresse angegeben, so er-

haelt Punkt (.) deren Uert. Somit erhaelt durch

056

Punkt den Uert hexadezimal 56. Der PLZ/ASH-Befehl, der auf

dieser Adresse beginnt, wird ausgegeben.

.‚10d

bewirkt die Ausgabe von 10 Dezimalzahlen beginnend bei

der aktuellen Adresse. Punkt zeigt anschliessend auf

die Adresse, deren Inhalt zuletzt ausgegeben wurde. In

Uerbindung mit dem 7- oder /— Kommando kann die aktuelle

Adresse durch Eingabe von newline erhoeht bzw. durch Eingabe
von A verringert werden.

Adressen koennen die Form von Ausdruecken haben. Bestandteile

von Ausdruecken koennen ganze Dezimal-, Oktal- und Hexade-

zimalzahlen oder Synbole des zu testenden C-Progranees
sein, die mit den Operatoren +‚-,i,Z (Integerdivision),
ß (bitwelses 'und"), | (bitweises "inklusiv-oder') und

'

(Ne-

gation ) kombiniert werden koennen. ( Die gesamte
Anithmetik in adb ist eine 32-bit Arithmetik . ) Bei der

Benutzung symbolischer Adressen eines C-Progranes kann sowohl

naee als auch _naee verwendet werden. Beide Formen werden

von adb akzeptiert.

2.3. For-ate

Fuer die Arbeit mit adb stehen eine Reihe von Buchstaben

und Zeichen zur Verfuegung, die zur Beschreibung des Ausgabe-
fornates von Kommandos dienen. Uird ein adb - Kommando

ohne Spezifikation des Ausgabeformates angegeben, so er-

folgt die Ausgabe stets in zuletzt verwendeten Format. Die

folgende Uebersicht zeigt die an haeufigsten auftretenden

Formatkennzeichen:

ein Byte oktal

ein Byte als ein ISO-Zeichen

ein Hort oktal

ein Hort dezieal

zwei Horte Oleltkoeea

PLZ/ASH-Befehl

eine durch 0 begrenzte Zeichenkette

der Uert von Punkt (.)

ein Uort ale vorzeichenlose ganze Zahl

Ausgabe eines Zellenwechsels

ein Hort hexadezieal

Ausgabe eines Leerzeichens

verringern von Punkt (.) ohne Ausgabe>3x=cne—qe.one'



2.4. Allgeeelnes Koeeandoforeat

Die allgemeine Form eines adb - Kommandos ist:

address‚count coe-and eodlfler

uodurch Punkt (.) auf ggggggg gesetzt und das Kommando

9955999 so oft ausgefuehrt wird, uie durch den Parameter ggggt
spezifiziert ist. Die folgende Tabelle enthaelt eine Zusam-

menstellung wichtiger adb - Kommandos und deren Bedeutung:

Koeoando Bedeutung
Ausgabe des Inhaltes von objfile
Ausgabe des Inhaltes von coreflle

Ausgabe des Uertes von Punkt (.)

Unterbrechungspunktsteuerung
verschiedene Koeeandos

Koeeandoseparator
aufruf von Shell——.n|\-q

Adb ueist Signale ab, so dass die Arbeit .nicht mit

dem Ouit—Slgnal (CTRL/C) beendet uerden kann. Dies ist durch

die Kommandos Iq und KZ moeglich.

3. Der Test von C-Prograeeen

3.1. Auswertung eines Core-Flles

Es werden zunaechst einige einfache Kommandos vorgestellt, um

ein Core-File auszuuerten, dass beim Abbruch des Programmes
a.out (z. B. durch Ueberschreiben des Programmcodes) erzeugt
und im aktuellen Directory abgelegt uurde.

adb uird durch

adb a.out core

aktiviert.

Durch das Kommando.

1c

wird zunaechst ein C-Dacktrace der bis zum Programmabbruch
aufgerufenen Unterprogramme ausgegeben.



Das Kommando

1C

liefert einen C-Backtrace und eine Interpretation al-

ler lokalen variablen.

Durch das Kommando

IP

erhaelt man die Registerinhalte einschliesslich des

Programm—Counters sowie eine Interpretation des Befehls, auf

‘uelchen er zeigt.

_Anschliessend erfolgt durch

I.

die Ausgabe der Uerte aller globalen Variablen.

Fuer jedes von adb behandelte File exisiert eine Map
(Speicherzuordnung ). Die Hap fuer ijfilg kann durch 7 und

diejenige fuer ggggfilg durch / erreicht werden. Es ist

guenstig, beim Programmtest Befehle durch 7 und Daten durch

l abzufragen. Um Informationen ueber die Haps zu erhalten,
existiert das Kommando

II

Durch dieses Kommando werden beide Maps ausgegeben.

Zur Darstellung der Arbeit mit Uariablen nehmen uir an, dass

ein Programm getestet werden soll, dessen main-Funktion die

formalen Parameter argc und argv uebergeben werden.

Das wurde im C—Programm mit folgendem Funktionsaufruf und

Vereinbarungen geloest:
main (argc‚argv)

int argc;

char *Iargv;

Beim Test wird durch das Kommando

main.argc/d

der Uert von gggg in mgig dem File gggg entnommen und als

Dezimalzahl ausgegeben. Er gibt die Zahl der an die main—

Funktion uebergebenen Parameter an.



Hit dem Kommando

Imaln.argv‚2/x

uird die Hexadezimalausgabe von zwei Uorten ab der Adres-

se, auf die 5913.9ggg verweist, veranlasst. Die ausgege-

benen Uerte bilden den Parametervektor der Funktion Egig
und verweisen auf deren Argumente ( Name des ausgefuehrten
Files, an das Programm uebergebene Parameter). Sollen nun

die Argumente selbst ausgegeben werden, so ist dies fol—

gendermassen moeglich:

Oaaaa/s

Beide Argumente sind als mit Null begrenzte Zeichen—

ketten unter den vorher ermittelten Adressen Oaaaa

gespeichert.

Uenn nach dem Kommandoende

Oaaaa/s

sofort

'ls

folgt, bewirkt dieses ebenfalls die Ausgabe der bei

Oaaaa beginnenden Zeichenkette. Dabei zeigt
'

die Ueruen—

dung der zuletzt angegebenen Adresse als Anfang der aus-

zugebenden Zeichenkette an.

Durch

.Ix

uird die aktuelle Adresse ( nicht ihr Inhalt ) hexadezimal
ausgegeben. Die aktuelle Adresse kann also dazu benutzt

werden, sich die Stelle im Programm in Erinnerung zu brin-

gen, auf die man im Test zuletzt Bezug genommen hat. Es ist

auch gestattet, Adressen in Kommandos relativ zu Punkt

(.) auszugeben.

So wird zum Beispiel durch:

.-10/d

der Inhalt der Adresse mit dem Uert "aktuelle Adresse 10"

ausgegeben.



3.2. Arbeit oit Unterbrechungspunkten

Anlage 1 zeigt ein Programm, das Tabulatoren in Leerzeichen

umwandelt. Dieses Programm soll unter der Steuerung
von odb abgearbeitet werden ( siehe Anlage 2 ). Der zu

eanipulierende Text ist im file data abgelegt (in unseren

Beispiel die Zeichenkette 'This is a test of exl').

Adb wird durch:

adb a.out -

aufgerufen. Durch folgendes Kommando ist es moeglich, Unter-

brechungspunkte zu setzen:

addness:b E compand J

Die Kommandos

settab+4:b

fopen +4:b

glich +4:b

tabpos+4=b

setzen Unterbrechungspunkte auf den Anfang dieser Funk-

tionen. Da der C-Compiler einzelne Anweisungen im generier-
ten Code nicht markiert, sind ohne Kenntnis des generierten
Codes Unterbrechungspunkte nur am Funktionsanfang sinn-

voll. Die verwendeten Adressen haben die Form: sy-bol+4 ‚ so

wie sie im C-Backtrace erscheinen, da die erste Anweisung
einer jeden Funktion im Aufruf der C-Save-Routine (55v)
ist: Ausserdem ist zu beachten, dass Bibliotheksroutinen

verwendet werden.

Uo eine Uebersicht ueber alle gesetzten Unterbrechungspunkte
zu erhalten, gibt es das Kommando:

In der zugehoerigen Ausgabe ist ein ggggt-Feld zu sehen. Ein

Unterbrechungspunkt wird 99993-1 oal uebergangen, ehe es zum

Stop kommt. Das ggggggg-Feld kann ein edb Kommando enthal-

ten, das jedesmal, wenn der Unterbrechungspunkt passiert
wird, ausgefuehrt wird. Laesst man sich die ersten Befehle

der Funktion ggttgg ausgeben, ist zu sehen, dass der oben

festgelegte Unterbrechungspunkt genau auf den Befehl nach

den Aufruf der C-Save-Routine gesetzt ist. Diese Befehle

koennen durch

settab,5?ia

ausgegeben werden, wobei durch 5 die Anzahl der Befehle

festgelegt wird. Eine andere Hoeglichkeit waere:

settab,5?l

wodurch bei der Ausgabe nur die Startadresse mit uebermittelt

(wird. Durch das 7 Kommando wird auf Adressen in 9.9gg
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zugegriffen. Herden durch ein adb - Kommando mehrere Ele-

eente abgefragt, so wird die aktuelle Adresse ue die Anzahl

der Byte erhoeht, die fuer die Erfuellung des Kommandos

noetig sind. In unserem Beispiel werden 5 Befehle aus-

gegeben und die aktuelle Adresse wird um 10 erhoeht. Soll

das Prograen unter der Steuerung von adb abgearbeitet wer-

den, geschieht das durch

:r \

Das Loeschen eines Unterbrechungspunktes, 2.3. des auf den

Anfang der Funktion ggttgg gesetzten, geschieht durch:

setteb+4:d

Durch die Eingabe von:

:c

kann die Arbeit des Prograens nach dem Unterbrechungspunkt
fortgesetzt werden. Nach dem naechsten Programmstop ( in

diesen Fall beim Unterbrechungspunkt am Anfang von [9229),
koennen durch adb — Koneandos Teile des Speicherlnhaltes
ausgegeben werden, 2.8. mit:

lt

Ie Stack-Backtrace oder durch

tabs‚3/Bx

drei Zellen mit je B Eleeenten des Arrays 3992. Zu diese.

Zeitpunkt ( uneittelbar nach den Aufruf von [gggg ) ist Ie

C—Prograem settgb bereits abgearbeitet worden. wobei Jedem
achten Element von tabs der Uert 1 zugewiesen wurde.

3.3. Heitere Hoegllchkelten bei der Arbelt elt Unter-

brechungspunkten

Zunaechst wird die Programmabarbeitung durch

:c

fortgesetzt. Durch den Unterbrechungspunkt bei ggtgh erfolgt
ein Programmstop. Nach

:C

11



_- der zuge-

hoerige Puffer Lauf gefuellt. Nach dem naechsten Pro-

grammstop am Anfang von ggtgh kann der Anfang des Puffers

durch

wird beim erstmaligen Abarbeiten von ggggh

ibuf/20c

in Schriftform ausgegeben werden.

Durch Angabe eines Uiederholungsfaktors fuer das Continue-

Kommando (:c) wie in

‚3:c

wird zweimal ein Testpunktstop uebergangen und erst beim

dritten zu passierenden Testpunkt ( wieder bei ggtgh )

erfolgt ein Programmstap. Uird danach durch

:C

der Programmtest normal fortgesetzt, wird dies wie in allen

vorangegangenen Faellen durch

e.out:runnlng

quittiert._
Nachdem durch die Aufrufe von ggggh das Hort ”This'

eingelesen wurde, folgt in der Eingabedatei ein Tabula-

torzeichen und somit der Aufruf von tgbngg, was 'zum Halt

wegen des Unterbrechungspunktes fuehrt. Bei der Um-

wandlung des Tabulatorzeichens in Leerzeichen wuerde es oft

zum Aufruf von tggggs kommen. Da aber gezeigt ist, dass

tgbggs zum richtigen Zeitpunkt aufgerufen wurde, soll

dieser Unterbrechungspunkt geloescht werden. Dies geschieht
durch:

'

tebpos+4:d

Die verbleibenden Unterbrechungspunkte sollen neu -definiert

werden, um bei jeder Passage ein Kommando auszufuehren. Im

ersten Fall geschieht dies durch:

setteb+4:b setteb‚5?la

was bei jeder Passage dieses Punktes die Ausgabe der ersten

5 Befehle von gegggg zur Folge hat. In einer erneuten

Redefinition dieses Unterbrechungspunktes wird dann

im Kommandofeld zusaetzlich die Ausgabe des Inhaltes von

gggg als Oktalzahl angewiesen. Dies geschieht durch

setteb+4:b setteb,5?la|pteb/o

und zwischen diesen Unterbrechungspuhktdeflnitionen liegt
nach Anlage 2 die Redefinition des Unterbrechungspunktes bei

ggtgh+gg. Dort wird durch
'

getch+4,3:b mäln.c?c

12



angewiesen, so dass bei jeder Passage der Inhalt der Variablen

g in 5919 als ISO-Schriftzeichen ausgegeben wird. Um

eine Uebersicht ueber alle gesetzten unterbrechungspunkte zu

bekommen, wird

Kb

ausgefuehrt.

Uie Anlage 2 zeigt, wird beim Abarbeiten des Pragraens unter

adb entsprechend der Unterbrechungspunkte die Arbeit

unterbrochen, und es werden die jeweiligen Kommandos

ausgefuehrt. An dieser Stelle sei noch darauf hingewiesen,
dass beim Koneando

:c

der Prozess mit den Signal fortgesetzt wird, durch das er

unterbrochen wurde. Durch

:co

wird dieses Signal nicht uebergeben.

Ausserdem soll noch darauf hingewiesen werden, dass der Uert

von Punkt durch das Abarbeiten eines Programmes unter adb

nicht veraendert wird ( auch nicht durch Kommandos bei Unter-

brechungspunkten ).

Die Uebergabe von Argumenten zu einem Programm sowie das

Umlagen von Standard-Input und -Output ist durch:

:r argl argZ (infile )autfile

moeglich.

Der Test in Einzelschritt wird mit dem Kommando

:I

ausgefuehrt. Dieses Kommando ermoeglicht auch den Pro-

grammstart. Es- kommt dann zum Stop nach Ausfuehrung des

ersten Befehls.

Adb ermoeglicht es, durch

address:r

ein Programm ab einer beliebigen Adresse abzuarbeiten.

13



Im ggggt
- Feld kann angegeben werden, wieviele Unter—

brechungspunkte z uebergangen werden sollen. bevor es! zum

ersten Programmstop kommt:
'

‚n:r

oder bei Programmfortsetzung

‚n:c

Ein Programm kann durch

addre||:c

an einer beliebigen Adresse fortgesetzt werden.

Das Programm, das gerade getestet wird, kann durch

:k

abgebrochen werden.

4. Hupe

HUTOS 8000 unterstuetzt nur das durch die Magie—Nummer 0xE607

gekennzeichnete Format ausfuehrbarer Files. Hier sind Text

(Befehle)— und Datensegment kontinuierlich im Speicher
abgelegt.
Adb realisiert den Zugriff zu den einzelnen Segmenten von

9215112 und gggfilg ueber die Haps. Diese kaennen mit

1-,

ausgegeben werden.

Die bereitgestellten Uerte haben fuer das Fileformat E607

folgende Bedeutung:

f1: Laenge des Fileheaders

f2: verschieben Beginn Text- und Datenberelch 1o

Fileunfflng 199121191 ’

Laenge Header + Laenge Text- und Datensegment
Ssettilsl

b1: Anfangsadrosse Text- und Datensegment gggifiilgl
Anfangsadresse Datensegment ggggtilgl

b2: entspricht b1 LQQiLLLgL
Anfangsadresse Stackbereich gggcflllgl

e1: Endadresse Text— und Datensegment gggifiilgl
Endadresse Datensegment ggggfiilgl

02: entspricht b2 ggglflilgl
Endadresse Stackbereich igggflilgl

14



Bei Ueraenderungen in zweiten gggLiLg-Map-Segeent ist der

Operator II notwendig.

Ist in einem Koaeando die Adresse A angegeben, so wird die

Fileadresse daraus wie folgt berechnet:

b1(-A(e1 -=:n-) file address = (A-bl)+f1

b2(=A(e2 =----) flle addrees I (A—b2)+f2

Der Zugiff auf Speicherplaetze kann unter Benutzung einiger
durch adb zur Uerfuegung gestellter Variablen geschehen:

Laenge des Dateneegeente
Laenge des Stack-Segeents
Flletyp (5807)

Laenge des Textsegeentee”ICH.
Die Uerte dieser Uariablen koennen, wenn sie ungleich Null

sind, durch das Kommando

1V

ausgegeben werden. er Nutzer kann auf diese Variablen wie

folgt zugegriffen werden:

(t

Zue Setzen dieser Uariablen liest adb den Header von

ggggfilg und entnimmt diesee die entsprechenden Uerte. Uenn

das zweite File in adb - Aufruf kein Core-File ist, werden

die Uerte dem Header von Qbiflllg entnoeeen.

5. Heitere Anwendungen fuer adb

Es ist eoeglch, bei adb die einzelnen Foreate zu koebinieren

um Ausgaben uebersichtlich zu gestalten. In weiteren soll

dies an einigen Beispielen erlaeutert werden.

5.1. Foreatlerte Ausgaben

Die Zeile
i

A

‚-1/4x4 BCn

bewirkt die Ausgabe von 4 Hexadezimalzahlen (2 Byte Laenge)
sowie danach die ISO-Interpretation dieser B Byte aus

ggggfilg. Die Bestandteile dieses Koeeandos haben folgende
Bedeutung:

‚—1 Ausgabe ab aktueller Adresse bis zum Fileende.

Ein negativer Uert fuer ggung bewirkt die

Uiederholung eines Kommandos bis zu einem

Fehler ( hier Fileende).

15



Das Format 4x4ABCn setzt sich aus folgenden
Bestandteilen zusammen:

4x Ausgabe von ä Horten als Hexadezimalzahlen

4A Zuruecksetzen der aktuellen Adresse um 4 Uorte

(auf den urspruenglichen Uert vor Beginn der

Ausgabe)

6C Ausgabe B aufeinanderfolgender ISO-Zeichen

unter Benutzung der Festlegung, dass Zahlen

im Bereich #0 bis t1F als G, gefolgt von

entsprechenden Zeichen im Bereich #40 bis

057 ausgegeben werden; 'G wird als EG

ausgegeben.

n Ausgabe eines Zeilenwechsels

Die Moeglichkeiten der formatierten Ausgabe von edb koennen

mit der Eingabe vorbereiteter adb — Kommandofiles kombiniert

werden, um haeufig wiederkehrende Ausgaben zu realisieren.

Der adb - Aufruf hat dann folgende Gestalt:

adb a.out core (cooflle

Ein Beispiel fuer ein solches Kommandofile ist:

IV

-3n

l.

IJn'C Stock Backtrace'

IC

IJn'C Enternal Uarlables'

In

-3n'Reglsters'
IP

01s

IJn'Data Segoent'
‚-l/Bona

Adb versucht, Adressen symbolisch auszugeben und zwar in der

Form: syobol + Offset. Das Kommando w-ermoeglicht es, Zeichens

ketten unveraendert auszugeben. Hit IV wird die Ausgabe
aller edb - Uarlablen oit Uerten ungleich Null veranlasst.

Das Koomando Ols setzt die maximale Uerschiebung bei der

Verwendung von Symbolen auf 0. Somit wird die symbolische
Ausgabe unterdrueckt und durch eine Dktalausgabe er-

setzt. Das Komeando

‚-1/Bona

gibt das ganze File achtspaltig oktal aus.

16



5.2. Directory - Ausgabe

Eine andere Hoeglichkeit zur Illustration der adb — Arbeit

ist die Ausgabe von ‚Directory - Inhalten, so wie sie in

Directory abgespeichert sind. (Ein Directory — Eintrag
besteht aus einer ganzen Zahl, der i-ngggg und 14 ISO —

Zeichen, dem Filenamen.)

adb dir -

='I-nun‘BtBt'Naee'

0,—17u8t14cn

bewirkt die gewuenschte Ausgabe. Durch u wird in diesem

Beispiel die i-gggggg als vorzeichenlose ganze Zahl ausgege—
ben. Bt veranlasst die notwendigen Tabulatorspruenge und 14c

ist das Format fuer den Filename (14 ISO—Zeichen).

5.3 Konvertieren von Zahlen

Adb kann auch zur Zahlenkonvertierung benutzt werden. Zum

Beispiel wird durch

072 = odx

folgendes ausgegeben:

O72 58 03a

also der oktale, dezimale und hexadezimale Uert von 072.

Das Format uird- gespeichert, so dass bei der Eingabe wei-

terer Zahlen ebenfalls die zugehoerigen Okta1-, Dezimal- und

Hexadezimalwerte ausgegeben werden. Uerte von Zeichen

koennen ebenso konvertiert werden:

’a' = co

erzeugt

0141

Adb kann auch zur Berechnung von Ausdruecken benutzt werden.

Allerdings muss davon abgeraten werden, da alle zweistelli—

gen Operatoren dieselbe Prioritaet besitzen.
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6. Aendern von Files

Durch adb koennen Files mit Hilfe_ des w- oder U-Kommandos

geaendert werden. (Dieses Kommando hat nichts mit dem Urite-

Kommando des Editors gemein.) Oft wird dieses Kommando

zusammen mlt 1 oder L verwendet. Beide Kommandos haben

folgende Syntax:

71 value

bzw.

?w value

Durch w koennen 2 Byte und durch-U 4 Byte geaendert werden und

mit 1 kann ein Uort im Speicher mit dem Uert value gesucht
werden. Bei L wird ein Doppelwort mit diesem Uert gesucht.
Um ein File modifizieren zu koennen, muss adb folgendermassen
angerufen werden:

edb -w fllel flleZ

So koennte 1.5 in einem Programm durch

adb -w en4n -

71 'Th’

7U 'The'

das Hort lThis' in 'The' geaendert werden. Durch 71 wird die

suche bei Eggkt begonnen und bei Uebereinstimmung der Uerte

abgebrochen. Haeufiger wird allerdings folgende Form benutzt:

71 'Th'| 7s

wodurch beim ersten Auftreten von 'Th' die ganze Zeichen-

kette ausgegeben und die Adresse dieser Zeichenkette in

Eggkt gespeichert wird. Ein anderes Beispiel waere der Test

eines C-Programms mit einem internen Flag. Durch adb kann
dieses Flag gesetzt werden bevor das Programm abgearbeitet

rwlrd:

adb a.out -\

:s argl argz
flog/w 1

:c

Durch :s wird der Prozess im Einzelschrittbetrieb fort—

gesetzt, oder (wedh noch nicht begonnen) gestartet. Durch

das angegebene w Kommando wird der Uert von ngg Im

Adressraum des Unterprozesses geaendert.
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7. Besonderheiten

Funktionsaufrufe und Argumente werden durch die C-

Save-Routine auf den Stack gebracht, die am Anfang
jeder Funktion aufgerufen wird. Herden Unter-

brechungspunkte auf den Eintrittspunkt der Funktion

gesetzt, erfolgt die Unterbrechung vor Aufruf dieser

Routine. Damit ist der Stackinhalt so, als uaere die

Funktion noch nicht gerufen worden.

Bei Ausgaben benutzt adb die Text- und Datensymbole von

ggjfilg. Dies fuehrt manchmal zu falschen Symbolen fuer

Daten. Deshalb sollte bei Ausgaben von Daten immer l

und bei Befehlen 7 verwendet werden.

Adb kann in der zuletzt gerufenen Funktion keine

Registervariablen behandeln.

19



Anlage 1: Eln Progruun zu. Aufloqscn vqn Tabs in Leerzeichen

#include

#define
#define

#define

Odefine

#define

#define

Chur inputEJ "dato“;
ibufEHUFSIZJ;

tubsEMAXLINE];

Chur

int

main()

{
int col,

(stdio.h)

HAXLINE

YES

N0

TABSP

FIRST

LATER

Chur c;

FILE istreum;

ptub = tubs;
settab(ptub);
col

if((stream =

printf("Zs

=0;

ex5t(B);

iptub,

fopen(input‚“r‘))

on—aJOtam
flog;

/i5Gt initiul tub stops i/

==

: not found\n”‚input);

setbuf(stream‚ibuf);
uhi1e((c = getch(stream)) != EDF) {

switch(c) {
cuse '\t': /* TAB ä/

flog = FIRST;
uhi1e(tnbpos(c01‚flug) != YES) {

flug = LATER;
putchar(' '); /* put BLANK I/

col++ ;

J
break;

cuse '\n': /*NEULINE */

putchqr(’\n');
col = O;
hreuk;

default:

putchur(c); ‚

col++ }

J
)

3

/I Tubpos return YES ir col i5 u tub stop *l

tubpos(c01‚f1ug)
int col;
int flog;

20



iT(C01 ) MAXLINE)

return(YES);
else

H‘( Mag == FIRST ) return (N0);
else return(tubs[col]);

'

3

/* Settub - Set initiul tnb stops i/

settubsettub
int *tubp;

{
int i;

for(i = 0; i(= HAXLINE; i++>

(iZTABSP) ? (tabsEiJ = N0) : (tubsEiJ = YES);
)

getch(stream)
FILE *streum;
r
‘L

3
return(getc(5treum));
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Anlage 2: Ausgqbe ruer den dynanischcn Test das c-Pro-

grau-s In Anlage 1

adb a.out -

sattab+4:b

fopcn+4:b

getch+4:b

tabpos+4:b

Ib

breakpoints
count hkpt commund

1 ‘tubpos+i4
1 ‘getch+#4
1 'fopen+#4
1 ‘5ettub+04

Icttab‚57la

'settub: cull csv

‘settab+t4: jp ‘settub+#56

‘settub+#8: clr -Ze(FP)

‘settub+0c: cp -Ze(FP)‚#ZSO
'settub+t12: jp gt ‘settub+#52
’settub+#16:

sittab‚5?l

’settab: cull csv

jp' ‘settub+056

clr -Za(FP)
'

cp -Ze(FP)‚*ZSO
jp gt 'settub+t52

:r

0.0ut: running
breakpoint ‘settub+t4: jp 'settub+&56

sottab+4:d

:c

a.out: running
breakpoint _fopan+t4: cull "_findjo

IC

‘fopen(tf2e‚tr33)

2‘2



file: tf2e

müde: #f3B

‘nuin(#1‚tffc2)
tol: O

ptab: #266

flug: O

c:' 0

stream: 0

tflbI‚3/Bd

_tobs: 01 0 0

01 0 0

01 .0 0

:c

u.out: running
breakpoint 'getch+t4:

:C

a.out: running
Tbraukpolnt ‘getch+#4:

Ibuf/20c

_ibuf: This'is a

‚3::

u.out: running
hisbreakpoint ‘9etch+#4:

:c

a.out: running
breukpoint ‘tubpos+04:

tabpoa+4:d

0 0 0 0

0 0 0 0

O 0 0 0

jp 'getch+t50

jp ‘getch+#50

test of a

br ‘getch+050

br 'tabpos+t46

sattab+4:b sattab‚5?lu

gctch+4‚5:b naln.c?C

sottab+4:b sottab‚5?lag ptab/o

xb

breukpoints
count bkpt
1 'settab+04

5 “getch+t4
1 ‘fopen+t4

:I‘

COMMGI‘I d

5ettub‚5?iu;
muin.c?C

I-J

ptub/D

OOO



n.out: running
_settub: cull csv

"settabftfi: ei nvi

"settqb+t6: subb P14‚Gr5
“settub+#8: clr -Ze(FP)

"settub+tL: cp -Ze(FP)‚#ZSO
‘settub+#12:

#fffo: 06656

breukpoint ‘setiub+t4: jp ‘sattab+t56

:c

u.out: running
breukpoint _fopen+#4: Call '_findio

:c

u.out: running
tffB7: 9‘

stTFB7: E

thfB7: T

htff87: h

itffB7: i

breqkpoint ‘getch+#4: jp “getch+#50

‘q
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